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EDITORIAL 

Liebe Gemeinde ! 
 

Nun ist es vollbracht: Sie halten den ersten „Gemeindebrief“ in Händen, 
der den bisherigen Monatsbrief ablöst.  
 
Nachdem Eheleute Leucht, die man in diesem Zusammenhang hervor-
heben darf und muss, darum gebeten 
hatten, die Verantwortung abzugeben, 
war es notwendig, die Arbeit neu zu 
sortieren. Für die langjährige immense 
Arbeit - übrigens: im Juni 2001 er-
schien der erste Monatsbrief unter 
ihrer Leitung (!) - möchten wir 
  

Annemie und Walter Leucht  
 
ganz herzlich danken.    
 
Wir haben versucht, die Arbeit auf etwas mehr Schultern zu verteilen. 
Gleichzeitig haben wir uns entschieden, den Gemeindebrief nicht mehr 
monatlich zu erstellen, sondern jeweils drei Monate in einem Brief zu-
sammenzufassen. Damit einher geht die Idee, künftig nicht mehr nur 
schwarzweiß zu drucken, sondern auch Farbe einzusetzen. 
 
Mit diesem ersten Gemeindebrief in neuer Form beginnt eine Probepha-
se. Wir streben an, ein dauerhaftes Format zu finden, werden aber in 
den ersten Ausgaben einiges ausprobieren. Kurz: wir üben noch und  
freuen uns über Rückmeldungen. 
 
Genug der Vorrede. Wir hoffen, dass Ihnen diese erste Ausgabe des neu-
en Gemeindebriefs gefällt. 
 
Ihr Redaktionsteam 
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VOLL HOFFNUNG 

Viel wird in diesen Tagen von 
„Zeitenwende“ gesprochen. 

Eindrücklich macht uns die Natur 
klar, dass wir nicht so weiterma-
chen können wie bisher. Die men-
schengemachte Erderwärmung 
bringt in erschreckendem Umfang 
Waldbrände, Dürrezeiten, Überflu-
tungen und Stürme mit sich. Auch 
unsere Komfortzone in einem seit 
78 Jahren friedlichen und wirt-
schaftlich aufblühenden Europa 
hat tiefe Risse bekommen. Das 
böse Wort „Krieg“ ist wieder da. 
Wir ahnen, dass sich viel ändern 
muss - in unserer Welt, in unse-
rem Land, bei uns selbst. 

Da stellt sich auch für uns als 
Christen die Frage, worauf wir un-
sere Zukunft bauen, für welche 
Werte wir einstehen und wie wir 
Zukunft gestalten wollen. Diese 
dreifache Frage beantwortet der 
Apostel Paulus mit den drei Be-
griffen: Glaube, Liebe, Hoffnung. 
Das sind die drei Säulen unserer 
christlichen Existenz. Die Säule 
des Glaubens ist eine Dauerbau-
stelle, an der wir kontinuierlich 
arbeiten müssen, damit sie nicht 
einstürzt wie eine marode Talbrü-
cke. Die Liebe ist ein unendliches 
Wirkungsfeld, auf dem wir täglich 
mit Herz und Hand, Verstand und 
Gefühl ackern sollen. Und die 
Hoffnung? 

Der 1.Petrusbrief wurde wohl um 
die erste Jahrhundertwende ge-
schrieben, als die Christen unter 
staatlichen Verfolgungen litten 
und auf eine „Zeitenwende“ hoff-
ten. Da ist es vermutlich ein Ge-
meindeältester, der im Namen der 
Autorität des Apostels Petrus ei-
nen Brief an seine Glaubensge-
schwister in Kleinasien schreibt. In 

dunklen Zeiten, wo der Glaube 
wackelt und die Liebe unterzuge-
hen droht, da setzt er auf die drit-
te Säule des Christentums, die 
Hoffnung. 

Ja, die Hoffnung wird häufig stief-
mütterlich behandelt und kommt 
erst dann zum Zuge, wenn wir gar 
nicht mehr weiter wissen. Dann ist 
die christliche Hoffnung so etwas  

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische 
Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei 
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wie ein „Notstrom-Aggregat“, das 
anspringt, bevor wir den Kopf in 
den Sand stecken. Hoffnung ist 
mit dem Taufwasser über uns aus-
gegossen. Und der Monatsspruch 
ruft uns auf, die in uns schlum-
mernde Hoffnung zu entdecken. 

Zunächst ist zu entscheiden, wel-
chen Stellenwert wir der 

„Hoffnung“ zugestehen. Der Grad-
messer in uns kennt drei Positio-
nen:  
1. Wollen wir als Christen 
„Optimisten“ sein, die Schöpfung 
trotz Naturkatastrophen als „gut“ 
einstufen und stets das Gute im 
Menschen suchen?  
2. Oder lehrt uns die christliche 
Lebenserfahrung, besser mit dem 
Schlimmsten zu rechnen, wie es 

„Pessimisten“ tun?  
3. Oder zählen wir uns zu den 
„Realisten“, die sich an Zahlen, 
Daten, Fakten halten und Hoff-
nungen eher misstrauisch beäu-
gen?  

Ich persönlich meine, dass wir von 
allen drei Grundhaltungen etwas 
in uns haben und uns je nach Na-
turell und Situation mal mehr der 
einen, mal der anderen Richtung 
zuwenden sollten. 

Bleibt die Frage nach den Inhalten 
unserer Hoffnung. Jeder Mensch 
wird sie anders beantworten. 
Manche Hoffnungen sind sehr in-
dividuell. Aber ein paar Hoffnun-
gen verbinden uns Christen aller 
Zeiten: zum Beispiel die Hoffnung, 
dass wir im Leben wie auch im 
Sterben in Gottes Liebe geborgen 
sind; dass es das Leben trotz al-
lem gut mit uns meint; dass das 
Leben den Tod überwindet; dass 
wir die Welt zum Guten hin verän-
dern können; dass Gottes guter 
Geist uns nie allein lässt; dass wir 
in Jesus ein Licht in der Dunkel-
heit haben. 

„Die Hoffnung hilft uns leben“, 
sagt Goethe. Ja, auf christliche 
Hoffnung lässt sich Zukunft bau-
en. Mit solcher Hoffnung kann 
auch eine „Zeitenwende“ gelingen. 

Hans-Georg Falk, Pfarrer i.R. 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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AUS DER GEMEINDE 

Liebe Mitchrist:innen,  
liebe Interessierte, 
ich bin seit dem 1. März 2024 Ihre 
neue Pfarrerin in der Evangeli-
schen Kirchenge-
meinde Bad Müns-
tereifel und freue 
mich sehr auf meine 
Arbeit mit all ihren 
Facetten. 
Ich freue mich auf 
viele Gespräche: vor 
und nach dem Got-
tesdienst, auf Besu-
che bei Ihnen oder 
Begegnungen bei 
uns in den Gemein-
deräumen, auf ge-
meinsame Vorberei-
tungen auf die Taufe 
Ihres Kindes oder 
Ihre eigene Taufe, auf Hochzeiten 
und gemeinsame Projekte.  
Eine Kirchengemeinde lebt von 
Begegnungen und vielen Men-
schen, die ihr Leben, ihren Glau-
ben, ihre Fragen und ihre Zweifel 
mitbringen. In dieser Weise möch-
te ich mit Ihnen das Leben teilen 
und den Gemeindealltag gestal-
ten.  
Sehr gerne bin ich für Menschen 
in schwierigen Situationen An-
sprechpartnerin oder bereite mit 
Ihnen gemeinsam die Beerdigung 
für einen Menschen vor, den Sie 
verloren haben.  
Es gibt so viel Leben und zahlrei-
che Gruppen und Kreise in der Kir-

chengemeinde Bad Münstereifel  - 
ich möchte all das gerne begleiten 
und mit vielen Menschen im Team 
zusammenarbeiten. 

Ich freue mich da-
rauf, mit Ihnen ge-
meinsam Ideen zu 
entwickeln und in 
die Tat umzusetzen. 
Vielleicht möchten 
Sie noch etwas 
mehr über mich 
erfahren? Ich bin 
Ostfriesin und 
komme aus der Nä-
he von Leer, wohne 
aber schon seit 20 
Jahren im Ahrtal.  
Vor über 25 Jahren 
habe ich geheiratet 
und teile mein Le-

ben mit meinem lieben Mann Arnd 
Kulla, der ein Schmuckgeschäft in 
Ahrweiler hat und Pastor im Eh-
renamt ist, und meinen beiden 
wunderbaren Kindern Till (14 Jah-
re) und Enno (10 Jahre). 
In meiner Freizeit lese ich gerne 
ein gutes Buch, bummle mit mei-
ner Familie über große Flohmärk-
te, genieße unsere Familienzeit 
mit Spielen und Vorlesen oder sit-
ze gerne mit einem Kaffee auf der 
Terrasse in der Sonne.  
Und nun freue ich mich sehr da-
rauf, Sie kennenzulernen! 
Herzliche Grüße,  
Ihre Pfarrerin Elke Smidt-Kulla 
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EINLADUNG 

Einführungsgottesdienst 
am 21. April um 14 Uhr mit 
anschließendem Empfang 
 
 
Liebe Gemeinde, 
wir haben eine neue Pfarrerin - 
Frau Elke Smidt-Kulla! Das Presby-
terium hat sie nach intensiven Be-
ratungen einstimmig gewählt. Am 
1. März hat sie ihren Dienst in Bad 
Münstereifel angetreten und ist 
voller Vorfreude auf ihr neues 
Wirkungsfeld und vor allem ge-
spannt auf die Menschen in unse-
rer Gemeinde. 
Auch wir freuen uns auf sie und 
damit auf einen neuen „Lebens-
abschnitt“ unseres Gemeindele-
bens.  
Am Sonntag, 21. April, wollen wir 
Frau Smidt-Kulla im Gottesdienst 
um 14 Uhr (!) feierlich begrüßen 
und offiziell in unsere Gemeinde 
einführen.  
Bei einem anschließenden Emp-
fang im Gemeindesaal gibt es Ge-
legenheit zum Kennenlernen und 
zu ersten Gesprächen. Dazu sind 
Sie alle herzlich eingeladen.  
 
Bitte merken Sie den Termin vor: 
Sonntag, 21. April, 14 Uhr Gottes-
dienst,  anschließend Empfang im 
Gemeindesaal.  
 
Das Presbyterium 

Osterfrühstück am 31.3. 
Früh am Morgen des Sonntags 
nach der Kreuzigung am Karfreitag 
liefen die Frauen zum Grab Jesu 
und fanden es leer. Sie liefen da-
raufhin zu den Jüngern, die inzwi-
schen auch aufgestanden waren 
und vielleicht gerade beim Früh-
stück saßen, um ihnen von ihrem 
Erlebnis zu berichten. Ab dann 
häuften sich die Begegnungen mit 
dem Auferstandenen.  
Auch in Bad Münstereifel wollen 
wir uns am Ostermorgen schon 
etwas früher als sonst treffen. 
Pünktlich um 9.00 Uhr beginnt im 
Saal unter der Evangelischen Kir-
che am Ostersonntag (31. März) 
unser inzwischen schon traditio-
nelles Osterfrühstück. Wir wollen 
uns gemeinsam stärken und dann 
um 10.00 Uhr zusammen Ostergot-
tesdienst feiern.  
 
Gemeinde-Brunch am 14.4. 
Am 14. April sorgt der ÖKK für ein 
besonderes Frühstück nach dem 
Gottesdienst. 
Eine üppige „Bergische Kaffeeta-
fel“  lädt zum gemeinsamen Essen 
in entspannter Atmosphäre ein. 
Zur besseren Planung wird um An-
meldung bis zum 5. April im Ge-
meindebüro gebeten. Finanzielle 
Spenden für einen guten Zweck 
werden gerne entgegengenom-
men. Um welches Projekt es sich 
handelt, stand bei Drucklegung 
noch nicht fest. 



 

8 

GEBURTSTAGSGRÜẞE 

Aus Datenschutzgründen 
werden Geburtstage nicht im 

Internet veröffentlicht. Sie 
finden sich daher aus-

schließlich im gedruckten 
Gemeindebrief. 
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Aus Datenschutzgründen werden  
Geburtstage nicht im Internet veröffent-
licht. Sie finden sich daher ausschließlich 

im gedruckten Gemeindebrief. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wichtiger Hinweis: 
 
Wenn Sie nicht möchten, dass Ge-
burtstagsgrüße, die Ihre Person be-
treffen, im Gemeindebrief veröffent-
licht werden, dann können Sie dieser 
Veröffentlichung widersprechen.  
Teilen Sie uns bitte Ihren Wider-
spruch an folgende Adresse mit:  
 
Evangelische Kirche, Langenhecke 33, 
Bad Münstereifel 
 
Ihr Widerspruch wird dann vermerkt 
und eine Veröffentlichung der Ge-
burtstagsgrüße unterbleibt. Selbst-
verständlich können Sie es sich auch 
jederzeit anders überlegen und den 
Widerspruch wieder zurückziehen. Wir 
bitten diesen Widerspruch möglichst 
frühzeitig, also vor dem Redaktions-
schluss, zu erklären, da ansonsten die 
Berücksichtigung Ihres Wunsches 
nicht garantiert werden kann.  
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FREUDE UND TRAUER 

Aus Datenschutzgrün-
den werden persönliche 
Daten nicht im Internet 

veröffentlicht. Sie  
finden sich daher  
ausschließlich im  

gedruckten  
Gemeindebrief. 
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KONFIRMATION 
 
Der Konfi-Kurs findet einmal im Monat, jeweils samstags von 9.00 Uhr 
bis 13.30 Uhr im Gemeindesaal, statt. Die Termine von März bis Mai: 
 

  Samstag, 16. März 

  19. April bis 21. April: Konfi-Freizeit in Merzbach 

  Dienstag, 7. Mai 

 
 
Nun steht die Konfirmation vor der Tür. Sie findet am  
 

Sonntag, 12. Mai 2024 um 9.30 Uhr  
und um 11.30 Uhr 

 
in unserer Evangelischen Kirche in Bad Münstereifel statt. 
 
Die Konfis gestalten und feiern vorher noch einen  
Abendmahlsgottesdienst am 
 

Samstag, 11. Mai 2024 um 18 Uhr. 
 
Die Gemeinde ist herzlich eingeladen. 
 

 
 Infoabend mit Anmeldung zur 

Konfirmation 2025: 
 

Montag, 15. April 2024,  
18.30 Uhr, Gemeindesaal  

unter der Kirche 
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REDAKTIONSTEAM 

Das 
Gemeindebrief-Redaktionsteam  
stellt sich vor. 
 
Wie schon im Editorial berichtet, 
erscheint der neue Gemeindebrief 
nun alle drei Monate.  
Die Quartale richten sich nach 
dem Kirchenjahr (es beginnt am 1. 
Advent und endet am Ewigkeits-
sonntag), d.h. wir beginnen nun 
mit dem 2. Quartal des Kirchen-
jahres 2024. Diese Umstellung hat 
zur Folge, dass vor der Veröffentli-
chung die 
Gottesdiens-
te, die Veran-
staltungen 
und alles, was 
an sonstigen 
Terminen und 
Informatio-
nen in den 
Gemeinde-
brief einflie-
ßen soll, sehr 
frühzeitig zu-
sammen-
getragen werden muss. Diese Auf-
gaben übernimmt das ebenfalls 
neue Redaktionsteam. Es besteht 
aktuell aus zehn Personen: 
Daniela Decker, Janine Fries, Eva 
Kohnert, Annemie Leucht, Birgit 
Schulz, Elke Smidt-Kulla, Claudia 
Zwingmann sowie Ingo Hessenius, 
Armin Reichert und Thomas Wil-
lems. 
 
 

Im Vorfeld dieser ersten Ausgabe 
hat das Team verschiedene Ge-
meindebriefe aus den umliegen-
den Gemeinden gesichtet und An-
regungen gesammelt. 
Ingo Hessenius hat die Vorarbei-
ten, die das Layout und die farbli-
che Gestaltung betreffen, maß-
geblich übernommen und damit 
den Grundstein für unseren neuen 
Gemeindebrief gelegt. Vielen Dank 
dafür! Auch Annemie Leucht gilt 
Dank dafür, dass sie sich weiter-
hin mit ihrer langjährigen Erfah-

rung ein-
bringen 
wird.  
Das Redak-
tionsteam 
würde sich 
über weite-
re tatkräfti-
ge Unter-
stützung 
freuen. In-
teressierte 
werden ge-
beten sich 

im Gemeindebüro zu melden! 

 
In der nächsten Ausgabe des Ge-
meindebriefs wird sich eine ande-
ren Gruppe unserer Kirchenge-
meinde vorstellen, sodass Sie in 
jeder neuen Ausgabe ein wenig 
mehr über die Aktivitäten in unse-
rer Gemeinde erfahren können. 

Der größte Teil des Redaktionsteams am 14.01.2024 
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RÄTSELSEITE 

Gesucht wird…. 
 
...ein bekannter Kirchenlieddichter ! 
 
Bilden Sie aus den folgenden Silben die gesuchten Begriffe 
 
a – a – chen – dam – dies – dro – dar – e – ge – ge – hir – lin – mit 
– mer – me – me – ne – ni - pfing – pos – richt – re – roe – ra – sten 
– sen – sis – ten – tel – tri – ta – tis – ul 
 
1. kirchliches Fest im Frühling 

2. erster Mensch (Bibel) 

3. europäischer Laubbaum 

4. Dafür verkauft Esau sein Erstgeburtsrecht 

5. 1. Buch Mose 

6. Einsiedler 

7. Besatzer des Heiligen Landes z.Zt. Christi 

8. Besucher an der Krippe 

9. Nachfolger Jesu 

10. Frühlingsgemüse 

11. Kamelart 

12. Dreieinigkeit (lat.) 

 
Die Anfangsbuchstaben der gesuchten Wörter bilden den Vor- und 
Nachnamen des Gesuchten. 
 
Sie kennen ihn bestimmt!  Viel Spaß ! 
 

Die Auflösung finden Sie auf Seite 21. 
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RÜCKBLICK 
Konzert unseres Chores 
am 28. Januar 
 
Am 28. Januar, dem Ende der 
Weihnachtszeit, gab es von unse-
rem Kirchenchor, Instrumentalis-
ten und Solostimmen ein nach-
weihnachtliches Konzert in unse-
rer Kirche.  
Am Anfang des Programms stand 
die Orgel-Einleitungsmusik zum 
Oratorium „Die Geburt Christi“ von 
H. von Herzogenberg mit dem an-
schließenden Choral „Dies ist der 
Tag, den Gott gemacht“ für Chor 
und Orchester. Mit einem Lieb-
lingsstück des Chores „Ehre und 
Preis“ aus Bachs Magnificat und 
drei Sätzen aus Vivaldis Gloria 

führten Soli, Chor und Orchester 
das Programm fort.                             
Ein musikalischer Leckerbissen 
war das Trio in g-Moll von J. 
Quantz, in dem die beiden Block-
flötistinnen Antonia und Michaela 
Wiskirchen Souveränität und gro-
ße Virtuosität bewiesen.  Danach 
lud Christa Zimmermann mit ein-
leitenden Orgelstücken von Joh. 

Sebastian Bach die Zuhörer zum 
Mitsingen zweier weihnachtlicher 
Lieder ein.                                           
Nun kam das neue Klavier der Kir-
chengemeinde mit einer hübschen 
vierhändigen Bearbeitung der Arie 
„Schafe können sicher weiden“ 
zum Einsatz. 
Im Hauptstück des Konzerts, der 
„Pastoralmesse“ von Ignaz Rei-
mann, konnten Chor und Orches-
ter ihre klangliche Stärke und 
Vielfalt zeigen. Durch solistisch 
abgesetzte Teile wurde die Dyna-
mik abwechslungsreich. Die vier 
Solisten (Claudia Metzen, Michae-
la Wiskirchen, Dieter Bednarz und 
Markus Stoffels) fügten sich her-
vorragend in den Gesamtklang ein 

und unterstützten auch den 
Chor. Dieser sang mit Freude 
und Sicherheit und fühlte 
sich sichtlich wohl in der 
harmonischen und melodi-
schen Musik, die leicht ins 
Ohr geht.  
Das kleine Orchester, das 
schon viele Jahre dem Chor 
treu geblieben ist, war auch 
diesmal wieder ein sicheres 
Fundament. Ein langanhal-

tender Applaus in der bis auf den 
letzten Platz gefüllten Kirche zeig-
te zum wiederholten Mal die hohe 
Wertschätzung der Kirchenmusik 
in unserer Gemeinde. Den Musi-
zierenden wie auch dem Publikum 
war die Freude über das schöne 
Konzert deutlich anzusehen. 
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Konfi-Wochenende in 
Blankenheim 
 
Vom 26. bis 28. Januar machten wir 
uns mit dem Konfi-Kurs auf zur 
Jugendherberge Burg Blanken-
heim. Traditionell verbringen wir 
dort unsere zweite von 3 Freizei-
ten. Die große, verwinkelte Burg 
mit ihrer Geschichte, ihre gemütli-
chen Räume und die modernen 
Zimmer laden dazu ein, uns mit 
dem Thema „Tod-Trauer-Verlust“ 
zu beschäftigen. Dieses Thema 
betrifft alle Men-
schen und gehört 
zum Leben mit da-
zu. Dennoch ist es 
für niemanden ein-
fach, darüber zu 
sprechen oder sich 
damit auseinander-
zusetzen.  
Wie trauern Jugend-
liche? Was sind de-
ren Fragen? Letzt-
endlich gibt es viele 
Fragen und viele 
Vorstellungen.  
Hier ist der Ort, an 
dem wir uns unter-
halten können und 
auch mal die christliche Sicht er-
fragen und hinterfragen dürfen. 
Auch haben die Konfis die Zeit ge-
nutzt, ihre eigenen Verluste zu be-
trauern.  
Am ersten Abend haben wir auf 
unser Leben zurückgeschaut und 
uns an besonders schöne und be-

sonders schwere Ereignisse erin-
nert. In der Gemeinschaft mit an-
deren Jugendlichen trauern, Ge-
schichten teilen, Gemeinschaft 
spüren – das gibt Halt, Kraft und 
Zuversicht.  
Bei dem schweren Thema darf na-
türlich auch der Spaß nicht fehlen. 
So machten wir am letzten Abend 
die Burg mit unserem Chaosspiel 
unsicher.  
Alles in allem war es eine sehr in-
tensive, aber auch schöne Fahrt 
mit einem tollen Konfi-Jahrgang. 

Ein großes Lob und ein noch viel 
größerer Dank gilt unseren ehren-
amtlichen Teamer*innen, die auch 
diese Freizeit mit Leben, Spaß und 
Emotionen gefüllt haben und oh-
ne die eine solche Konfi-Zeit nicht 
möglich wäre.  
 



 

16 

GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 

1. 
Freitag, 16.00 Uhr 

Gottesdienst zum Weltgebetstag  
Ökumenisches  Weltgebetstagsteam 

3. 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Okuli: Abendmahlsgottesdienst (wird gestreamt) 
Pfarrerin Smidt-Kulla  

10. 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Laetare: Gottesdienst mit Amtseinführung des neuen 
Presbyteriums  - Pfarrerin Smidt-Kulla 

17. 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Judika: Gottesdienst (wird gestreamt) 
Prädikant Reichert 

24. 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Palmsonntag: Gottesdienst 
Pfarrerin Smidt-Kulla 

28. 
Donnerstag, 18.00 Uhr 

Gründonnerstag: Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrerin Smidt-Kulla 

29. 
Freitag, 10.00 Uhr 

Karfreitag: Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrerin Smidt-Kulla 

31. 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Ostersonntag: Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrerin Smidt-Kulla 

  

26. 
Dienstag, 10.00 Uhr 

Gottesdienst im Haus Johanna  
Pfarrerin Smidt-Kulla 

26. 
Dienstag, 11.00 Uhr 

Gottesdienst im Seniorenheim Am Alten Stadttor  
Pfarrerin Smidt-Kulla 

28. 
Donnerstag, 10.00 Uhr 

Gottesdienst im Seniorenheim Zimmer-Hartmann 
Pfarrerin Smidt-Kulla 

28. 
Donnerstag, 11.00 Uhr 

Gottesdienst im Marienheim  
Pfarrerin Smidt-Kulla 



 

17 

GOTTESDIENSTE IM APRIL 

1. 
Montag, 10.00 Uhr 

Ostermontag: Gottesdienst mit Taufe 
Pfarrer Gericke 

7. 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Quasimodogeniti: Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrerin Smidt-Kulla 

14. 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Misericordias Domini: Gottesdienst (wird gestreamt) 
Pfarrerin Smidt-Kulla 

21. 
Sonntag, 14.00 Uhr (!) 

Jubilate: Einführungsgottesdienst 
Pfarrerin Smidt-Kulla 

28. 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Cantate: Gottesdienst (wird gestreamt) 
Pfarrer Gericke 

  

25. 
Donnerstag, 10.00  Uhr 

Gottesdienst im Seniorenheim Zimmer-Hartmann 
Pfarrer Gericke 

25. 
Donnerstag, 11.00 Uhr 

Gottesdienst im Marienheim  
Pfarrer Gericke 

30. 
Dienstag, 10.00 Uhr 

Gottesdienst im Haus Johanna  
Pfarrer Gericke 

30. 
Dienstag, 11.00 Uhr 

Gottesdienst im Seniorenheim Am Alten Stadttor  
Pfarrer Gericke 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

5. 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Rogate: Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Gericke 

9. 
Donnerstag, 10.00 Uhr 

Christi Himmelfahrt: Gottesdienst in Arloff - mit 
den Oberlandgemeinden - Pfarrerin Smidt-Kulla 

11. 
Samstag, 18.00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrerin Kreutz 

12. 
Sonntag, 9.30 und 11.30 Uhr  

Exaudi: Gottesdienst mit Konfirmation 
Pfarrerinnen Smidt-Kulla und Kreutz 

19. 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Pfingstsonntag: Gottesdienst (wird gestreamt) 
Pfarrerin Smidt-Kulla 

26. 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Trinitatis: Gottesdienst 
Pfarrerin Smidt-Kulla 

  

23. 
Donnerstag, 10.00 Uhr 

Gottesdienst im Haus Johanna  
Pfarrer Gericke 

23. 
Donnerstag, 11.00 Uhr 

Gottesdienst im Seniorenheim Am Alten Stadt-
tor  - Pfarrer Gericke 

28. 
Dienstag, 10.00  Uhr 

Gottesdienst im Seniorenheim Zimmer-
Hartmann - Pfarrer Gericke 

28. 
Dienstag, 11.00 Uhr 

Gottesdienst im Marienheim  
Pfarrer Gericke 
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VERANSTALTUNGEN 

März 
 
8  Ökumenisches Friedensgebet  

  Mittwoch, 20. März, um 19.30 Uhr 
↸  in der Evangelischen Kirche 
 
8 Unterwegs mit Noah  

  Samstag, 23. März, um 14.00 Uhr 
↸  im Gemeindehaus Arloff 
 
8 Osterfrühstück  

  Sonntag, 31. März, um 9.00 Uhr 
↸  im Gemeindesaal 
 
 

April 
 
8 Offener Frühstückstreff  

  Donnerstag, 11. April, um 9.00 Uhr 
↸  im Gemeindesaal 
 
8  Gemeindebrunch  
 nach dem Gottesdienst  

  Sonntag, 14. April, um 11.00 Uhr 
↸  im Gemeindesaal 
 
8 Infoabend und Anmeldung  
 zur Konfirmation 2025  

  Montag, 15. April, um 18.30 Uhr 
↸  im Gemeindesaal 
 
8  Ökumenisches Friedensgebet  

  Mittwoch, 17. April, um 19.30 Uhr 
↸  in der Katholischen Kirche 
 
8  Empfang zur Einführung von 
 Pfarrerin Smidt-Kulla 

  Sonntag, 21. April, um 15.00 Uhr 
↸  im Gemeindesaal 

Mai 
 
8  Ökumenisches Friedensgebet  

  Mittwoch, 15. Mai, um 19.30 Uhr 
↸  in der Evangelischen Kirche 
 
8  Gemeindefrühstück  

  Sonntag, 19. Mai, um 9.00 Uhr 
↸  im Gemeindesaal 
 
8 Unterwegs mit Noah  

  Samstag, 25. Mai, um 14.00 Uhr 
↸  im Gemeindehaus Arloff 
 
8  Mittagessen 
 nach dem Gottesdienst  

  Sonntag, 26. Mai, um 11.00 Uhr 
↸  im Gemeindesaal 

Zur Anmeldung sollte mindes-
tens ein*e Erziehungsberechtig-
te*r und die*der entsprechende 
Jugendliche mitkommen. Bitte 
bringen Sie das Stammbuch oder 
eine Taufurkunde mit, sofern 
diese vorhanden sind.  
Falls Sie keine Möglichkeit ha-
ben, zu diesem Anmeldetermin 
zu kommen und der*die Jugend-
liche am Konfi-Kurs teilnehmen 
möchte, informieren Sie bitte 
unser Gemeindebüro (02253 
6146) umgehend. 
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UNSERE GRUPPEN UND KREISE 

8  Chorprobe  
  Jeden Dienstag um 18.30 Uhr 
↸  im Gemeindesaal 

  Christa Zimmermann 
  (0 22 51) 6 43 11 
 christa.zimmermann@gmx.net 

8  Theaterprobe  
  Jeden Mittwoch um 17.30 Uhr 

↸  in Satzvey 
  Uschi Gruß 
  01 63 - 2 39 59 08 
 post@mimamagister.de 

8  Folktanzgruppe  
  Jeden Mittwoch um 19.45 Uhr 

↸  im Gemeindehaus Arloff 
  Edgar Mertens 
  01 70 - 3 86 36 33  

8  Spanische Konversation  
  Freitag, 12. April, um 18.00 Uhr 
↸  im Gemeindesaal 

  Giovanna Krumbein 
 (0 22 53) 24 78 

 
Impressum: 
Herausgeberin: Evangelische Kirchengemeinde Bad Münstereifel, 2024  
Redaktion:  v.i.S.d.P.: Claudia Zwingmann, Redaktionsanschrift: 
Langenhecke 33, 53902 Bad Münstereifel, Telefon: (0 22 53) 61 46 
Druck: GemeindebriefDruckerei, Eichenring 15a,  29393 Groß Oesingen  
Auflage: 2.000 Stück - Redaktionsschluss: 01.02.2024 
Bildnachweis: Leonhard Decker (S. 1), Cedric Hessenius (S. 1, 2, 12, 23, 32),  
W. Leucht (S. 2, 3, 28), A. Leucht (S. 10, 14), G. Krumbein (S. 2, 23, 24, 27, 31),  
I. Hessenius (S. 11), E. Smidt-Kulla (S. 6), J. Fries (S. 15, 26), V. Magno (S. 29) 

8  Besuchsdienstkreis  
  Montag, 25. März, um 10.00 Uhr 
↸  im Gemeindesaal 

  Annemie Leucht 
 (0 22 53) 49 55 

8  Männerteam  
  Do., 14. März, um 20.00 Uhr 
↸  im Gemeindesaal 

  Armin Reichert 
 (0 22 53) 68 68 

8  Gemeindebriefkreis  
  Dienstag, 28. Mai, um 9.00 Uhr 

↸  im Gemeindesaal 
  Claudia Zwingmann 
 (0 22 53) 61 46 

8  Ökumenischer Kochkreis 
  8. März und 17. Mai, um 17.00 Uhr 

↸  im Gemeindesaal 
  Giovanna Krumbein 
 (0 22 53) 24 78 
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KINDER - JUGEND - FAMILIE 

8  Krabbelgruppe für Eltern mit kleinen Kindern 
  Jeden Mittwoch und Donnerstag von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr 
↸  im Gemeindehaus Arloff, Blumenweg 17 

  Laura Schaar 
  01 76 - 55 48 85 77  
  wiesenwichtelarloff@web.de 

8  Jugendtreff 
  Montags und donnerstags ab 16.00 Uhr 
↸  im Gemeindehaus Arloff, Blumenweg 17 

  Janine Fries 
  01 57 - 82 96 23 42 

8  Unterwegs mit Noah  
  Einmal im Monat: Samstag: 23. März und  25. Mai 
↸  im Gemeindehaus Arloff, Blumenweg 17 

  Janine Fries 
  01 57 - 82 96 23 42 

Auflösung des Silbenrätsels von Seite 13 
 
1. Pfingsten, 2. Adam, 3. Ulme, 4. Linsengericht, 5. Genesis, 6. Eremit,  
7. Römer, 8. Hirten, 9. Apostel, 10. Radieschen, 11. Dromedar,  
12. Trinitatis 
 
Gesucht wurde : Paul Gerhardt  
Wenn Sie Erfolg hatten, dürfen Sie zur Belohnung eines seiner Lieder 
singen, z.B. 324, 361, 447 aus dem EKG.  

8  Kindertreff Villa Kunterbunt  
  Freitags von 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
↸  im Gemeindehaus Arloff, Blumenweg 17 

  Janine Fries 
  01 57 - 82 96 23 42 
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KONTAKT 
Gemeindebüro 
↸ Langenhecke 33 
 53902 Bad Münstereifel 

 Claudia Zwingmann 
 Eva Kohnert 

 (0 22 53) 61 46 
 bad-muenstereifel@ekir.de 
 Mo. von 8-16 Uhr 

 Di., Mi., Fr. von 8-12 Uhr 
 Do. geschlossen 

Pfarrerin 
 Elke Smidt-Kulla 
 01 51 - 21 37 54 66 
 elke.smidt-kulla@ekir.de 

 
Kinder– und Jugendleiterin 

 Janine Fries 
 01 57 - 82 96 23 42 

 
Küsterin 

 Giovanna Krumbein 
 (0 22 53) 24 78 

 
Organisten 

 Michael Nikodemus 
 Christa Zimmermann 
 Svetlana Kruck 
 Insa Geppert 
 Ina-Maria von Harling 
 
Kirchenchor-Leitung 

 Christa Zimmermann 
 (0 22 51) 6 43 11 

 
Gemeindehaus Arloff 
↸ Blumenweg 17 
 53902 Bad Münstereifel-Arloff 

Bankverbindung 
Kreissparkasse Euskirchen: 
IBAN DE98 3825 0110 0001 3074 61 

Krisenberatung 
 Pfarrerin i.R. Ursula Koch-Traeger 
 (0 22 53) 54 44 47 

 
Krankenhausseelsorge im 
Marienhospital Euskirchen 

 Pfarrerin Sabine Hekmat 
 (0 22 51) 90-16 65 

 
Telefonseelsorge 

 (08 00) 1 11 01 11 
 
Diakonisches Werk Euskirchen 

 Nadine Günther-Merzenich 
 (0 22 51) 92 90-14 

↸ Kaplan-Kellermann-Str. 12 
 53879 Euskirchen 
 
Verwaltung, Seniorenerholung 

 Frau Kuschel 
 (0 22 51) 92 90-14 

 
Ehe – und Lebensberatung 

 (0 22 51) 92 90-24 
 
Hilfen im Alltag 

 Frau Görgens-Bork 
 (0 22 51) 92 90-12 

 
Familienunterstützender Dienst  

 (0 22 51) 92 90-15 
 
Schuldnerberatung Euskirchen 

 (0 22 51) 94 18 11 
 
Suchtberatung Bonn 

 (02 28) 21 78 12 
 
Suchtberatung Caritas Euskirchen 

 (0 22 51) 65 03 5-0 
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PRESBYTERIUM 
Presbyteriumssitzungen im Gemeindesaal: 
 

  Donnerstag, 21. März, 19.30 Uhr 

  Donnerstag, 18. April, 19.30 Uhr 

  Donnerstag, 16. Mai, 19.30 Uhr 

  3. bis 5. Mai: Einkehrwochenende im Haus der Stille 

 
Die feierliche Amtseinführung des neuen Presbyteriums findet am 

  
10. März 2024  

 
im Gottesdienst statt. Die Gemeinde ist herzlich eingeladen. 
 
Das neue Presbyterium: 

Uwe Becher Marianne Prall 
 
 

Daniela Decker Armin Reichert 
 
 

Janine Fries Birgit Schulz 
 

 

Giovanna Krumbein Dietmar Siepmann 
 
 

Claudia Metzen Thomas Willems 
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DANKE 

Im neuen Presbyterium werden 
drei Ehrenamtler leider nicht 
mehr vertreten sein. Wir bedan-
ken uns sehr herzlich bei Annemie 
Leucht, Olaf Kohnert und Britta 
Braun für ihren jahrelangen Ein-
satz, den sie mit Leidenschaft und 
Herzblut geleistet haben. 
 
Annemie  Leucht wurde 1992 (!) ins 
Presbyterium gewählt und war zu-
nächst aktiv im Jugendausschuss 
unserer Gemeinde und im Kinder-
gottesdienstteam. Auch im Chile-
kreis und dem jährlich stattfin-
denden Chilebazar war sie tätig. 
Seit 1999 übernahm sie, gemein-
sam mit ihrem Ehemann,  die Or-
ganisation und Durchführung des 
monatlichen Gemeindefrühstücks 
vor dem Gottesdienst. Von 2001 an 
war Frau Leucht, ebenfalls mit 
Ehemann Walter, an der Ausarbei-
tung unseres Monatsbriefes betei-
ligt, d.h. Artikel schreiben, Korrek-
tur lesen etc. An der Gestaltung 
des Schaukastens wirkte sie eben-
falls mit. Frau Leucht war seit etli-
chen Jahren Vertreterin unserer 
Gemeinde bei der Kreissynode. 
Großen Anteil hatte Frau Leucht 
auch beim jährlichen Neujahrs-
empfang (Organisation, Buffet 
etc.) und dem anschießenden Jah-
resrückblick mit Dia-Show. Beim 
„Gottesdienst im Grünen“ und an-

deren Gemeindefesten war sie 
stets im Orga-Team dabei. Nicht 
zu vergessen ihre Mitarbeit beim 
Frauengottesdienst am 1. Advent 
jeden Jahres sowie beim ökumeni-
schen  Weltgebetstag. Zudem war 
sie Protokollantin der Presbyteri-
umssitzungen und seit dem Aus-
scheiden von Pfarrer Raschke 
stellvertretende Presbyteriums-
vorsitzende. 
 

 Ganz herzlichen Dank für jahrelanges Engagement im Presbyterium !
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Nicht ganz so lange, aber auch 
schon länger als 20 Jahre, war Olaf 
Kohnert mit dabei. Seit 2000 war 
er im Presbyterium als Finanz-
kirchmeister incl. Haushaltspla-
nung und Kassenprüfung zustän-
dig sowie als Baukirchmeister, 
dies gemeinsam mit Herrn Meyer 
und Herrn Forsbeck. Herr Kohnert 
war ebenfalls Vertreter unserer 
Gemeinde im Vorstand des kirchli-
chen Verwaltungsverbandes in 
Bonn und im kreiskirchlichen Fi-
nanzausschuss, dieser ist das be-
ratende Gremium des Kreissyno-
dalvorstandes. Auch beim belieb-
ten Männergottesdienst sowie 
dem jährlichen „Männerfrüh-
stück“, das von der Gemeinde be-
geistert angenommen wurde, war 
er aktiv beteiligt. Ebenfalls arbei-
tete er seit einigen Jahren mit 
Herrn Reichert und Herrn Willems 
im „Geschäftsführenden Aus-
schuss“, um im Vorfeld von Über-
legungen und Entscheidungen 
ausführliche Informationen einzu-
holen und so den Mitarbeitenden 
und dem Presbyterium die Arbeit 
zu erleichtern und Beschlüsse 

zeitnah umzusetzen. Zudem war 
Herr Kohnert, ebenso wie Frau 
Leucht, häufig als Lektor im Got-
tesdienst  zu sehen. 
 
Britta  Braun ist 2012 neu ins Pres-
byterium gekommen und war in 
der Jugendarbeit sowie beim Be-
suchsdienstkreis aktiv beteiligt. 
Etwas später vertrat sie unsere 
Gemeinde im Frauenausschuss 
des Kirchenkreises und hat dort  
mit den anderen Teilnehmerinnen 
neue Konzepte erarbeitet und um-
gesetzt. In Personalfragen hat 
Frau Braun als Sachverständige 
eine beratende und hilfreiche 
Funktion übernommen. 
 
Trotz ihres Ausscheidens aus dem 
Presbyterium werden wir alle drei  
sicher weiterhin in der ein oder 
anderen Funktion in unserer Ge-
meinde antreffen. Für die immen-
se geleistete Arbeit im Presbyteri-
um danken wir ihnen. 
Alles Gute für die Zukunft und 
nochmals herzlichsten Dank  ! 

 Ganz herzlichen Dank für jahrelanges Engagement im Presbyterium ! 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart  

Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.  

 Römer 8. 14 



 

26 

UNTERWEGS MIT NOAH / KINDER 
IMMER UND ÜBERALL BIN ICH DA 

 
Wir erwecken unser Kinder- und 
Jugendhaus in Arloff mit unserem 
Gesang und Geschichten zum Le-
ben. Hier ist Platz, um GOTT zu 
danken, ihn um Dinge zu bitten, 
aber auch, um sich mal auszu-
schimpfen über das, was nicht so 
toll läuft.  
Im letzten Jahr haben wir span-
nende Geschichten von Jesus und 
seinen Freunden gehört. Während 
unserer Reise durch die Bibel 
lernten wir sehr viel über uns 
selbst, indem wir uns fragten: 
Wieso wurden damals eigentlich 
Regeln aufgestellt? Wieso sind 
Menschen so wütend, wenn sich 
Jesus um die Menschen kümmert, 
die Schlechtes getan haben oder 
krank sind? Kann man eigentlich 
durch Träume in die Zukunft 
schauen? Und was heißt das ei-
gentlich heute für uns? Wie kann 
ich Erwachsenen sagen, was mich 
stört oder zwei Freund*innen hel-
fen, fair miteinander umzugehen? 
Und auch dieses Jahr warten viele 
spannende Dinge auf euch. 
 
Bist du neugierig geworden? Dann 
komm‘ doch gerne vorbei! 
 

  Samstag: 23.03. + 25.05. 
 
Wie kann ich mich anmelden? 
Schaut auf unserer Website vorbei 
oder schreibt Janine Fries für In-
fos.  
 

Unser Kindergottesdienst ist für 
ALLE (im Alter von 4-11), unabhän-
gig der Konfession. Also kommt 
gerne vorbei, bringt eure Ge-
schwister und Freund*innen mit 
und erlebt eine spannende und 
lustige Zeit mit uns.  
Bis bald! Euer KiGo-Team mit Hen-
rik, Ursel, Dagmar, Theresia und 
Janine  
 

 
 
 
 
 
 

 
KINDERTREFF VILLA KUNTERBUNT 

 
Herzlich willkommen in unserem 
Kinder- und Jugendhaus in Arloff. 
Hier ist Platz für dich und deine 
Freund*innen, Geschwister oder 
auch für andere Kinder, die du 
noch gar nicht kennst. Komm ein-
fach vorbei, genau so, wie du bist 
und habe eine schöne Zeit  
 
FÜR ALLE KINDER VON 6-12 JAHREN: 
Das Angebot ist komplett kosten-
los. Spenden sind willkommen. 
 
 

 Freitags von 16.00 - 18.30 Uhr 
 
Bitte beachten: Am 8.3. und in den 
Osterferien findet kein Kindertreff 
statt. 

Janine Fries und Henrik Hill 
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AUSBLICK ÖKK 
Der ÖKK geht auf Reisen 

 
Der Kochkreis hat neben dem Ko-
chen und Backen noch ein zweites 
Hobby: er geht gerne auf Reisen. 
Durch Corona oder mangelnder 
Terminfindung ist es in der letzten 
Zeit leider verschoben worden.  
Dieses Jahr möchten wir einen 
Ausflug nach Münster im schönen 
Westfalen machen. 
Die Stadt ist sehr reizvoll und ge-
schichtsträchtig. Wir werden ne-
ben Besichtigungen und Shop-
pingtouren sicher auch die eine 
oder andere kulinarische Speziali-
tät kennen lernen und nachko-
chen. Mit interessanten Eindrü-
cken und schönen Bildern werden 
wir uns dann zurückmelden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mittagessen ÖKK 26.5. 
 

Herzliche Einladung zum  
Mittagessen ! 

 
Der Ökumenische Kochkreis (ÖKK) 
sorgt am Sonntag, den 26.05., 
nach dem Gottesdienst wieder für 
ein leckeres Mittagessen im Ge-
meindesaal. Angeboten werden 
eine große Auswahl an verschie-
denen Salaten, Würstchen 
sowie selbstgebackene Kuchen, 
alles auch gerne zum Mitnehmen. 
Ihre Spenden kommen unseren 
internationalen Hilfsprojekten zu-
gute. Wir freuen uns auf Sie! 
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WENN EIN LIED ZUM HIMMEL STEIGT 

Unsere Kirchengemeinde Bad 
Münstereifel gehört mit 12 weite-
ren Gemeinden zum Kirchenkreis 
Bad Godesberg-Voreifel. Die Kir-
chengemeinden im Kreis Euskir-
chen werden auch Oberland-
Gemeinden genannt. Dazu zählen 
Euskirchen, Flamersheim, Weilers-
wist, Zülpich und wir in Bad Müns-
tereifel.  
In den kommenden Jahren bis 
2030, so ist es geplant, sollen die 
Gemeinden mehr zusammenarbei-
ten, um auch mit weniger Pfarr-
personen auszukommen.   
Deshalb kam in dem Arbeitskreis 
„Prozess 2030“, dem aus jeder Ge-
meinde PfarrerInnen und  Presby-
terInnen angehören,  die Idee von 
gemeinsamen bzw. gemeinde-
übergreifenden  Veranstaltungen 
auf, um sich besser kennenzuler-
nen. 
 
Der Auftakt wird in unserer Ge-
meinde an Christi Himmelfahrt in 
Form eines Open-Air-Gottes-
dienstes stattfinden. Der Garten 
unseres Gemeindehauses in Ar-
loff eignet sich gut dafür. 
 
Alle Gemeinden tragen etwas zur 
Gestaltung bei. So wird z B. der 
Posaunenchor der Kirchenge-
meinde Euskirchen die musikali-
sche Gestaltung übernehmen.   
 

Auch für Essen und Getränke wird 
gesorgt sein, um im Anschluss an 
den Gottesdienst noch gemeinsam 
zu feiern. 
Wir freuen uns sehr auf diese be-
sondere Veranstaltung, die sicher-
lich allen Gästen und Mitwirken-
den Freude machen wird.  
 
Merken Sie sich bitte den Termin: 
Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 
 9. Mai 2024 um 10.00 Uhr  

im Garten des Gemeindehauses in 
Arloff,  Blumenweg. 17. 
 
Wir freuen uns und hoffen auf gu-
tes Wetter und vor allem auf eine 
rege Beteiligung aus allen Ober-
landgemeinden.  
 

Ihre Evangelische Kirchen-
gemeinde Bad Münstereifel 

 
Bei Dauerregen kurzfristige Verle-
gung in die Kirche in BaM möglich. 

„Oberland-Gottesdienst“ am 9.5. in Arloff 

Gottesdienst im Grünen 2023 
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MMEL STEIGT 10 JAHRE THE BÄM 
Tatsächlich ist es nun schon zehn 
Jahre her, dass Uschi Gruß die 
Theatergruppe der evangelischen 
Kirche in Bad Münstereifel ins Le-
ben rief. Und dieses Jubiläum wird 
dieses Jahr im Juni und im Sep-
tember mit einem großen Stück 
gefeiert. Nachdem es letztes Jahr 
im Sommer eine ei-
gens für die Gruppe 
geschriebene Schnee-
wittchenparodie zu 
sehen gab und im 
Winter zusätzlich 
„Hilfe, die Herdmanns 
kommen“ gespielt 
wurde, steht - wie 
schon einmal 2019 - 
ein Shakespeare-
stück auf dem Plan. Auch diesmal 
geht es mit der Komödie „Was Ihr 
wollt“ wieder lustig zu: 
 
Viola und ihr Zwillingsbruder Se-
bastian erleiden Schiffbruch. Bei-
de denken, den jeweils anderen 
für immer verloren zu haben. Viola 
verkleidet sich als Mann, um dem 
Herzog zu dienen. Dies entpuppt 
sich jedoch schwieriger als ge-
dacht, denn der Herzog ist verliebt 
in die Gräfin Olivia und Viola - die 
sich als Mann ausgibt, soll nun für 
ihn um sie werben. Dabei gefällt 
ihr der Herzog selbst sehr gut, wo-
hingegen Olivia schnell Gefallen 
an Viola findet. 
 
Derweil versucht Olivias Onkel Sir 
Toby seinen besten Kumpel und 
Saufkumpanen Sir Christoph mit 

Olivia zu verkuppeln. Und weil das 
an Chaos noch nicht genügt, 
schmieden sie gemeinsam mit Oli-
vias Bediensteten Maria, Fabian 
und der Närrin noch einen Plan, 
um sich an dem arroganten Haus-
hofmeister Malvolio für seine 
Überheblichkeit zu revanchieren. 

 
Nun wäre The Bäm 
nicht The Bäm, wenn 
sie der Geschichte 
nicht wieder eine 
ganz eigene Note ver-
passen würden und 
so gibt es u.a. eine 
Hexe und noch ande-
re Überraschungen. 
Neuigkeiten und 

mehr Informationen über die 
Gruppe gibt es bei Facebook un-
ter: The BÄM - Theatergruppe der 
ev. Kirche Bad Münstereifel. 
 
Aufführungen „Was Ihr wollt“: 
 

  Samstag, 1. Juni um 18.00 Uhr 
 Sonntag, 2. Juni um 15.00 Uhr 

↸  in der Satzveyer Grundschule 
 

  Samstag, 8. Juni um 18.00 Uhr 
 Sonntag, 9. Juni um 15.00 Uhr 

↸  noch offen 
 

  Samstag, 7. September, 18.00 Uhr 
 Sonntag, 8. September, 15.00 Uhr 

↸  im Gemeindesaal 
 

  Samstag, 21. September, 18.00 Uhr 
 Sonntag, 22. September, 15.00 Uhr 

↸  im St. Michael Gymnasium 
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TAUFFEST 2024 

Taufe - die evangelische Kirche 
lädt ein! Im Sommer 2024 richtet 
sie ein großes Tauffest in Bonn 
aus. Das Fest wird am Samstag, 
29. Juni 2024, auf dem 
„KunstRasen“ in der Rheinaue 
stattfinden. 
 

Zum Tauffest 2024 sind Säuglinge, 
Kleinkinder, Grundschul-Kids, Ju-
gendliche, und Erwachsene jeden 
Alters willkommen, die sich taufen 
lassen möchten. 
„Dich hat der Himmel geschickt!“ 
Wer kennt nicht diesen Satz, mit 
dem man glücklich das Neugebo-
rene begrüßt, das Enkelkind lieb-
kost oder zum Beispiel das Paten-
kind feiert. „Dich hat der Himmel 
geschickt!“ So lautet das Motto 
das Tauffestes 2024. 
 
Tauffest heißt: Taufe – ganz an-
ders als wir es im Kopf haben. Un-
typisch. Draußen im Grünen, in 
der Sonne, im netten Gewusel ver-
schiedener Taufgruppen. Ohne 
dass sich irgendwer erklären 
muss. Unbedingt feierlich – so 
schick wie du magst, so entspannt 
wie du möchtest.  
 
Die evangelische Kirche lädt zu 
einem großen gemeinsamen Fest.  
Jede und jeder ist willkommen – 
glückliche Elternpaare, fröhliche 
Alleinerziehende, stolze Großel-
tern, begeisterte Onkel, Patentan-
ten, Freunde, Freundinnen, Nach-
barn.  

Die Taufe ist ein Geschenk Gottes. 
Und das Tauffest ist ein Geschenk 
Ihrer evangelischen Kirche. Die 
Teilnahme am Tauffest 2024 ist 
kostenlos. Tauffest als Geschenk 
heißt: Die evangelische Kirche lädt 
ein zum Feiern im Grünen, in einer 
sommerlichen Festival-Atmo-
sphäre, in einer offenen Gemein-
schaft von Menschen, die die Lust 
am Feiern verbindet. Verbunden 
mit einem fröhlichen gemeinsa-
men Picknick und mit bewegen-
dem Musik-Programm. 
 
Euch erwartet die hinreißende 
Judy Bailey mit ihrer Musik, die 
nach Liebe duftet. Euch erwartet 
ein großer Kinderchor und ein 
Gottesdienst, der verzaubert und 
die Botschaften überraschend an-
ders erzählt. 
 
Nötig werden natürlich Anmeldun-
gen. Infos dazu folgen demnächst 
auf der Website tauffest-bonn.de. 
Wer möchte, kann sich natürlich 
schon ab sofort in der eigenen 
evangelischen Gemeinde für das 
Tauffest melden.  
 

Mail: info@tauffest-bonn.de 
 
Instagram: https://
www.instagram.com/
tauffest_bonn_2024/  
 

mailto:info@tauffest-bonn.de
https://www.instagram.com/tauffest_bonn_2024/
https://www.instagram.com/tauffest_bonn_2024/
https://www.instagram.com/tauffest_bonn_2024/
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BETEN IST IMMER GUT 

Es herrscht Unfriede in der Welt. 
Die Natur zürnt in nicht gekann-
tem Maße. Regierende sind unter-
einander zerstritten oder fallen 
gar über Nachbarländer her. Die 
Schere zwischen Arm und Reich 
klafft immer weiter auseinander. 
Autokraten befinden sich auf dem 
Vormarsch und Demokraten zu-
nehmend in der Defensive.  
 
Es scheint, dass der Einzelne we-
nig dagegen tun kann, doch Gott 
um Frieden bitten, das kann jeder.  
 
Gottes Frieden ist schließlich hö-
her als alle Vernunft. Deshalb tref-
fen sich Münstereifeler, ganz 
gleich welcher Konfession, an je-
dem dritten Mittwoch im Monat 
zum  

Friedensgebet,  
 
abwechselnd in der evangelischen 
und der katholischen Kirche. Dort 
wird jeweils für Frieden in einem 
ganz bestimmten Land gebetet. 
Gesungen werden dazu Lieder aus 
Taizé.  (R. Forsbeck) 
 
 
Im Jahr 2024 steht die Auswahl der 
Regionen und Länder der Frie-
densgebete unter dem Schwer-
punkt der Veränderungen und Fol-
gen des Klimawandels. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
8  Ökumenisches Friedensgebet  
 

  Mittwoch, 20. März, um 19.30 Uhr 
↸  in der Evangelischen Kirche 

 Alaska 
 

  Mittwoch, 17. April, um 19.30 Uhr 
↸  in der Katholischen Kirche 

 Hawaii 
 

  Mittwoch, 15. Mai, um 19.30 Uhr 
↸  in der Evangelischen Kirche 

 Bangladesch 
 



Vorankündigung: 
 
Gottesdienst im Grünen:                        16. Juni 2024 
Bitte merken Sie sich den Termin schon einmal vor ! 
 
 
Der Gemeindebrief umfasst die Monate März bis Mai 2024. Natürlich 
kann es passieren, dass sich zwischenzeitlich Planungen ändern.  Neue, 
verschobene oder ausfallende Veranstaltungen, geänderte Uhrzeiten 
oder Daten, besondere Hinweise - vieles ist möglich. 
 
Besuchen Sie daher gern unsere Homepage im Internet.  
 
Internet:  https://badmuenstereifel.ekir.de/ 
 
 
Sie haben dort die Möglichkeit, sich für einen Newsletter einzu- 
tragen, der Sie in unregelmäßigen Abständen per Mail erreicht. 
 
 
Gottesdienste im Livestream: 
https://www.youtube.com/@muenstereifelkirche4529/streams 


